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Deshalb darf sich die Einschätzung des erreichten Standes 
nicht auf die Zahl der in den Klärungsprozeß einbezogenen 
Personen beschränken, sondern muß vor allem eine gründli­
che Untersuchung und Bewertung der erreichten Ergebnisse 
beinhalten.
In den Verantwortungsbereichen sind die leitungsmäßigen 
Voraussetzungen für das Erreichen einer höheren Effekti­
vität des Klärungsprozesses "»er ist wer?" zielstrebig 
w eite rzue ntwi c ke1n.

Die weitere Qualifizierung öer Führung und Leitung des 
Klärungsprozesses "Wer ist wer?” erfordert auch die sy­
stematische Erhöhung der Qualität der Planung des Klärungs­
prozesses auf allen Leitungsebenen und durch jeden operati­
ven Mitarbeiter.
Das beginnt bereits bei der Bestimmung der wolltisoh-opsra- 
tiven Feh w e m  unkte irn jewe tilgen Verantwortungsbereich, 
in denen der Klärnnasnrozeß vorrangig zu realisieren ist, 
und bei der Bestimmung der Personenkategorien bzw. Einzel­
personen, die in den Klärungsorozeß ejnzubesiehen sind. 
Diese Festlegungen stellen bedeutende Planentscheidungen 
der Leiter dar.

Die Planvorgaben bzw. Planorientierungen der Leiter der 
Diensteinheiten müssen eine solche Qualität haben, daß 
sie eine wesentliche Hilfe bei der Festlegung der Personen- 
kreise sind, die in den Klärungsprozeß "Wer ist wer?" einzu- 

beziehen sind.


